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Direktor Br . Hans Leonhartsberger gestorben
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Am 12 ® Juli 1943 starb der ärztlich © Direktor eines der größ¬
ten und bekanntesten Wiener Krankenhäuser , des Wiener städtischen
Krankenhauses Ottakring , Dr . Hans Leonhartsberger®

Sr wurde 1092 in Wolfring , NoD . geboren , besuchte die Mittel¬
schule in Melk und promovierte 1920 in Wien zum Doktor der gesamten
Heilkunde • Nach seiner Promotion trat Dr . Leonhartsberger als Ab¬
teilungsarzt in das Joh (| nn Peter Frank - Krankenhaus der Stadt Wien
ein und verblieb hier , zuletzt in der Eigenschaft als Adjunkt am
pathologisch - anatomischen Institut , bis zu seinem Eintritt in das
Bundesministerium für soziale Verwaltung - , Volksgesundheitöiit , in
dem er durch mehrere Jahre im Krankenanstaltenreferat arbeitete®
Im Jahre 1925 ging er auf ' Einladung des Gommon - Wealth - Pund auf ein
,Jahr nach Amerika , um dort die Einrichtungen auf dem Gebiete des
Mutterschutzes und der Säuglihgsfürsorge kennenzulernen . Nach sei¬
ner Rückkehr übernahm er im Ministerium das Referat für Mutter¬
schutz -. und Säuglingsfürsorge , Schul - und , Jugenderholungsfürsorge®
Rach dem Umbruch leitete Dr ® Leonhartsberger für kurze Zeit kom¬
missarisch das Völksgesundheitsamt im Bundesministerium für so¬
ziale Verwaltung und wurde im Juli 193b zum Direktor des Wiener
städtischen Krankenhauses Ottakring berufen.
, Im Weltkriege 1914/1916 war er als Mediziner eingerückt und
erkrankte während seiner militärischen Dienstleistung an schwerem
Typhus , welche Krankheit eine Kriegsbeschädigung zur Folge hatte*
Trotzdem rückte er bei Ausbruch des gegenwärtigen Krieges sofort
wieder ein und versah bis 22 . November 1941 , zuletzt als Stabs¬
arzt d . R ® , Dienst bei der Wehrmacht . Neben diesem Dienst oblag
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er auch noch seinen zivilen Verpflichtungen als Direktor des städti¬
schen Krankenhauses Ottakring . Während seiner militärisenen Dienst¬
leistung erwarb er sich mehrere Kriegsauszeichnungen e

Mit Dr * Leonhartsberger ist ein gerader * aufrechter , deutscher
Mann dahingegangen , der wegen seiner illegalen nationalsozialisti¬
schen Betätigung im Jahre 1937 in Haft und in Untersuchung gezogai
wurde . Er war ein hervorragender Fachmann auf dem Gebiete des
Krankenahetaitenwesens . Während seiner Tätigkeit im ehemaligen
Bundesministerium für soziale Verwaltung war er an der Neuschaf¬
fung des ehemaligen österreichischen Hebammengesetzes vom Jahre
192Ö maßgeblich beteiligt und erwarb sich beachtliche Verdienste
um den Ausbau des Mutterschutzes und der Säuglingsfürsorge sowie
der Schulfürsorge , soweit ein solcher unter den damaligen Vernält-
nissen eben möglich war.

Als Direktor des städtischen Krankenhauses Ottakring leitete
er zielsicher diese Anstalt , der infolge der Eingliederung der größ¬
ten Kinderinfektionsabteilung Wiens eine besondere Bedeutung zu¬
kommt .

Profesgbr Harlfinger zum 70 . Geburtstag

Stadtrat Blaschke hat dem Wiener Maler Professor Richard Hari-
fxnger zum 70 . Geburtstag ein Glückwunschtelegramm gssandt , in dem
er ihm namens des Kulturamtes der Stadt Wien für seine bisherigen
Leistungen dankt und feststellt , daß sein Wirken als Künstler , Leh¬
rer und fuhren der Künstlerkameraden unvergeßlich bleiben wird.

Der EWASC und die Sendung Wiens
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Zu Ähren der Wasserballmannschaft des Ersten Wiener AmateurSohwimm - Clube ( EWASC ) , die in Erfurt zur großen Freude aller sport-reudigen Wiener die halt umkämpfte Deutsche Meisterschaft erran¬gen , fand im Eathaus ein kameradschaftliches Treffen der Deutschen
-leister im Wasserbau statt , bei dem der Vereinsführer Ing . Kuba!auf aie jahrelangen harten Vorkämpfe der Wasserballmannschaft hin¬wies und sie zu der hervorragenden sportlichen Leistung und dem

^
® rdlente ” Mei8t8rtltel be § l' ac kwünschte . Die siegreiche Mann-a ' Wlra KÜnftlghia aen Mamen Ihres verdienstvollen Trainersatuzzi tragen , der die beispielgebende sportliche und geistigeHaltung seiner Mannschaft schilderte . Sin war stets von dem höhe-
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ren Gehangen erfüllt , nach Überwindung aller Hindernisse nicht nur
einen sportlichen Sieg au erringen , sondern auch der Ehre und dem
Ansehen Wiens zu dienen « Namens der Stadtverwaltung und des einge¬
rückten Sportgauführers Stadtrates Kozmcn , der die Mannschaft m
einem Schreiben beglückwünschte , überbrachte Amtsdirigent Dr 0 KÖroer
die Glückwünsche der Stadt wlen und gab der großen Freude und Ge¬
nugtuung über die herrliche Haltung der EWASC- Wasserbalimannscnaft
Ausdruck « Sie wurden nicht nur Sieger im sportlicnen Kampf um die
Meisterschaft , sondern sind auch vorbildliche H e präsentanten eines
echten Wiener Kampfgeistes , der die Sendung und Ehre Wiens und das
Ideal des Wieners nicht in der weinseligen Stimmung eines Heurigen¬
schwärmers oder im verräterischen Sonderbündlertum eines " ftster-
reichisehen Menschen* 5 rassenchaotischer und internationaler Prägung
sucht , sondern allein in dem unveränderbaren geschichtlichen Auf¬
trag , als blutstolze Deutsche das Bollwerk des Reiches im Ostenzu
dessen Ehre und Ruhm zu verteidigen.
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